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Kreıs der Fachtheologen hinaus weıte ermöglıicht ıhm auch”dıe gedank-
Verbreitung sichern. Eine solche Darstel- liche Mitarbeit zuwelılen nıcht leicht g-

machtWiırd.lung VerImaß. auch der theologische Laie
mıt eWwINN ZzZu lesen. Das Gewicht dieses Bandes, :der mei1ist

Gehblieben ist weiterhıin die ausgıebige kleinere Artikel lıegt zweitfellos:auf
Beachtung der inodernen Forschung, über- den den Begrift ‚.Bıbel" ar  €  en
nhaupt des modernen (Geisteslebens. Wenn Stichwörtern, die allein wel1 über 100 Spal-
uch dıe vielen ausführlichen Zatate auft ten füllen. Hier hietet (das Lexikon einen
den erstien Blick den Gedankengang storen solch pra nanier Korm noch nıcht vorhan-
N, S16 verleihen dem (sanzen Farbe und denen Überblick über die gesamte moderne
ersparen dem Leser manch zeitraubendes Bibelwissenschaft. Es informiert über den
Nachschlagen oft entlegener Literatur. Bıbeltext dıe Bibelhandschriften, dıe alten
Selbstverständlich zommt dıesem and und Bıbelübersetzungen, auch ber

die evangelısche Theologıe Rede und sämtlıche großen elkommentare, Bıbel-
Gegenrede Wort In der Lehre von der lexika und Bibelzeitschriften. Neu ist SCHCH-

Kirche  Y zentrieren alle wesentlichen Fragen ber der ersten Auflage der Artikel „„Bıb-
der Kontroverstheologıe, dıe uUuns heute m11 lis che Ethik®*, bedeutend erweıtert findet
besonderer Dringlichkeit aufgegeben ist. man dıe ‚„„Biıblısche Theologie®‘.

Die DogmatıkVO Schmaus ist 11} Zeichen Die systemalısch--dogmatıschen Artıkel
mehr dafür, da{ißs dıe katholische Theologie ehandeln unter. anderem chıe Begierdetaufe,
diıeser ıhr gestellten Aufgabe‘ nıcht 2aUuUS- Bulße und Bufißsakrament, Christentum und
weicht. christliıche Philosophıe. In besonderer VW eıse

Da S1C. 19088! PE1NEeEN df')g_mätigcher_ä rak- trıtt gerade 1 dıiıesem Banddıe durchgehend
tat u  en  er die Kırche handelt, WalLlc n bra  die Me- angestrebte Christozentrik hervor, die viele
thode der Apologetik fehl a Platz Schmaus Rezensenten bereıts als Vorzug des erstien
ınteressliert S1IC. Iso nıcht sehr für dıe BPandes hervorhoben. Sie wiıird durch den

_ Kirche als historische Erscheinung ihrer NEeuUu aufgenommenen Artikel ‚„‚Christozen-
äußeren, auc. dem profanen Wiıissenschatt- trık® Ins Blickfeld gerückt und ı dem Be1i-
ler zugänglichen Gestalt. Gegenstand SC1- rag ‚‚Christologie” systematisch durchge-
1165 Werkes ıst dıe Kırche als Glaubensge- führt Grillmeier entwirft hıer C1Il Schema

heımnıs nd die Lehre der Kırche ber sıch des christologischen Traktates,; das schr
selbst und das iıhr verwirklichte Ge- wohl geeıgnet ıst, en absoluten Primat
heimnıs des Heilswillens Gottes Leiıder Christı schon [8)8| der Schöpfiung z  AIl SO WI1€eE
wırd ı vielen ander6Il Handbüchern viel Stellung aqls erlösendes Ghed und
Apologetisches, ber nDogmatisches Haupt der Menschheit besser ZU Geltung

ber dıe Kırche gesagl. Man soll as 106 zZUu bringen, als C bıslang der Fall wWwWäar.

{Iun, aber das andere nıcht lassen. alß Dies ist Beıspiel mehr dafür, mit wel-
Schmaus - entschlossen Dogmatık der cher Aufgeschlossenheit das Lexıkon
Kırche schreıbt, 1s% sicher der größte Vor- dıe Fragen der Theologıe UNSCITEr eıt aui-
ZU SsSC1I1165 Werkes. Seıbel .} nımmt und sıch nıcht scheut, auıch NCUC

Wege C15C6I1E. Hierin lıegt zw.eiıfellos
SC 1116 Stärke und bestimmende Eigep—Lexikon für Theologie und Kırche. aTTı. Es kann und 8! nıcht 141 spezialı-

‚ völhg nNneu bearbeiıtete Auflage, hrsg. sierteren Nachschlagewerke ersetzen, dıe
Josef Höfter und arl Rahner. Bd über dıe historisch--positiven Gegqbeg@éjt911Barontus bhıs Cölestimer. (1256 Sp Frei- erschöpfende Auskunft geben. Seıin Zael 1s%!

burg 1958. Herder. Subskr. /Preis eınen C nıcht ı historische Wissenschaft, SONMN-

DM (l— dern bıblısche und dogmatısche Theologıe
Auch der zweıte Band der Neuauflage des Z bieten Dıieses Bemühen sichert dem
großen Lexikons tür YTheologıe un Kırche HEUEIN Lexıkon seinen eigenständıgen und
hat, W16 erwarten und hoffen War, unersetzbaren Platz ı der stattlıchen Reihe
dıe sehr freudig und mML weiter Zustimmung der internationalen theologischen Nach-
aufgenommenen Vorzüge des ersten Bandes schlagewerke Seıbel
bewahrt Der 1111 Vergleich ZUFLE Irüheren
Auflage eLwas knapperen, ber ZU  e

erstien Information doch ausreichenden Be- Grosche, Robert kt In 1ira e1i HKxtira Theo-
handlung. der historisch-posıtıven Fragen logische Auftfsätze. (340 5.)Düsseldort
steht dıe starke Betonung der bibeltheolo- 19583, Patmos: Ln IDA 2

Die Aufsätze dieses ı Buches wurden VOIN— gischen un dogmatischen ‘“IThemen SEHCN-
über Auf diese W eıse entstand 111 Werk. Freunden und Schülern des ert ZUTr oll-
dem gelingt, dıe Lehre der Kırche ı ıhrem endung SC1I1165 Lebensjahres gesammelt

und herausgegeben. Ihre Themen Spah-organischen .Zusammenhang aıt Schrift und
— Tradition' ZUuUu erschließen und S 1E 111 e1INET 1E das gesamte theologische Schaffen Ro-

Or auszusagen, dıe gerade dem moder=- bert Grosches, der waches Ohr I
NeEN Menschen Veı ständnıs und Nachvollzug dıe Fragen der Zeeıit nd der Kirche ı die-
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den er ten)eolog1s hen Gesp hs r P TFoSCVerkündigung aUus Jah
ren wieder JTebendig. Daszeigt schon CIN Auf einen wichtigen Punkt, durch densıch
kurzer Bhıck auf die hıer vereinigten-Ti- Jesu Auftreten VOo  - der Sekte VO.  > Qumrantel S16 behandeln Fragender Glaubens- unterschied, macht der erf. SCINET Rek-
lehre (Christusfrömmigkeit, Eucharistie, toratsrede aufmerksam: Jesus irat öffent-
Kirche, Marıiologie), der Okumenik, er lich auf un wandte sich alle. Damit —
Kxegese, der Stellung der Kırche ın der eıt teilte dem damals Judentum stark
un des Verhältnisses des Christen zur Welt. derverbreiteten Absonderungsgedanken,  OErn  D A  ®  E NBesonders beachtenswert sınd dıe Beıträge Lehre VO“ „,Rest‘‘, .ine entschiedene Ab-
ZUT Kontroverstheologie, er S c n e D  rosche Sa5c Es wıird aber uch verständlıch, Warum
durch Zeitschrift ‚‚Catholica®‘ 1Ne der Herr VO der Gottesherrschaft und nıcht
führende Stellung einnahm und manch olkund kaum der Kirche redete. Die
wichtigen Beitrag leistete.. Dieses ökume- Ausdrücke hierfür ehlten nıcht, W A

Fe  b ber durch den erwähnten Gedankennısche Interesse zeigt S1C. nıcht I11UL 111 dendreı Aufsätzen, die sıch ausdrücklich miıt belastet. Was wollte, War eLwWas Neues,solchen TIThemen befassen; durchzieht die das beschrieb und stiftete, hne mıt
gesamte t(heologısche Arbeiıt des ert. und Namen benennen, der irreführen
gibt diıesem Band besonderen Akzente konnte. Brunner
und SCINEIL uch heute gültigen Wert.

Seibel
Burroxws, Millar: Mehr Klarheit

Lıturgisches Jahrbuch. Vierteljahres- dıe Schriıftrollen. Neue Rollenundhefte für Fragen des Gottesdienstes. NEUE Deutungen nebst Übersetzungen‘Herausgegeben Litur isschen: Insti- wichtiger jüngst entdeckter Texte (375
tut Jahr. (252 5 Münster 1956, Seiten) München 1958, eck Ln

24 , —Aschendor{ffsche Verlagshandlung. Geh
DM 16, Das NEUE uch ergänzt das rühere des gleıDas Liturgische Jahrbuchıst den sechs chen erftf 99  1€ Schriftrollen VO Toten

Jahren SC11C6S Bestehens ZU unentbehr- Meer‘*‘®‘ (vgl diese Zschr. 161 [1957/58 ]iıchen un zuverlässıgen Berater allen 233) Es berichtet über die Entdeckung _Fragen des Gottesdienstes ge}x_foqun. Als Höhlen mıiıt Handschriften und über Saı e 8 ELn
Organ deutschen Sprachgebiet die Fortschritte der Entzifferung un Aus-

unterrichtet vollständıg ber dieneueste legun der Texte Eın zweıtes Kapitel be
lıturgische Forschung. He liturgisch be= hande die Ursprünge des Christentums
deutsamen Dokumente des Heiligen Stuhles Licht der Funde VO  - Qumran. eibt
erscheinen Wortlaut, außerdem cdie bei SEINET- bereıts VoOrısSCchH uch aUSZE-wichtigsten diesbezüglichen KErlasse und drückten Überzeugung, daß die Grundlagen
Yei'lzil_urlbaljupgerl der deutschen Bischöfe. des Christentums dadurch keiner Weise
Sso gıbt 1116 Fülle VOo  ; Anregungen ZU erschüttert werden. ‚„ Es ist allerdings rich
Vollzug des Gottesdienstes 99 Geıist und daß IC als hliberaler Protestant nıchtUg,  alle111 der Wahrheit‘®. Der vorliegende and Glaubensvorstellungen - IMeEiINer mehr
bringt die KEnzyklıka ‚„‚Musicae SAaCTac YeNn konservatıven Brüder teıle ber ıstME1IN
scıiplinae‘‘ über dıe Kıiırchenmusik ı lateı- wohlüberlegter Schluß, da{fß al alle

christlichennıschen ext un eutscher Übersetzung, schichtlichen Aussagen des
die Ansprache des Papstes die Teilneh- Glaubens mustern kann, hne etwas fin-

den, wWas durch die Rollen Toten MeerINCT des Lıturgischen Kongresses das
Dekret des Heılıgen Offizıiıums über das ‚Wıderlegt worden 1STt der widerlegt WEeIr-

deutsche Hochamt Besonders wird man den könnte. Das gilt ebenso VO  —_ den Dın-
uch den Bericht über Teilnehmer un Re- SCH, die ich nıcht glaube, WI1e VOo  —_

tferate des Liturgischen Kongresses AÄASs- Testesten un hebsten Überzeugungen“‘ Jl)
Bezıehungen VO. Johannes dem Täufer

151 1 September 19506 begrüßen, der Die
Samımen miıt den anderen Beiträgen Uun: der Qumran--Sekte sınd zweıfelhaft.

Einzigartigkeit der Person und der Lehreden Besprechungen: der neuestien Liıteratur €SsSu bleibt nach W16 VOLT bestehen. Damlıt
C1iH lebendiges Bild gıbt VOo Stand der 1ıst nıcht geleugnet, daß Einzelheiten.lıturgischen Erneuerung aller Welt. Parallelen ZU. VOLFr allem PauluSeibel und Johannes, den Schriften. ge

funden wurden, W16 auch daß manche Aus-
Neues Testament S5Sasec des M 19808  - besser verstanden werden

kann. 1e1 deutlicher ist das Ergebnis _der
Dögtle, Änton: Das SA DA S Wirken Funde für die Textgeschichte des Es

Jesu auftf dem Hintergrund der liegen. jetzt uch hebräische TexteVOL, die
der Textgestalt der SeptuagıintanäherQumranbew (Freiburger Uni-
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